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Eine vom „Tewps" mitgeteilte ftiedliche Aeußcr-
ung des deutschen Kaisers zur Marokko - Affäre
wird von der französischen Presse mit lebhafter Ge-
nugtuung besprochen. Kaiser Wilhelm soll, wie das
Pariser Blatt erzählt, in einer Privatgesellschaft ge¬
sagt haben: „Man sagt mit Unrecht, daß in meiner
Umgebung eine Kriegspartei vorhanden sei. Eine
solche Partei gibt es nicht. Selbst wenn sie
aber existierte, wäre sie ohne Bedeutung, denn es ist
meine Sache allein, zu entscheiden. Ich wünsche nicht
den Krieg, weil ich ihn betrachten würde als nicht
vereinbar mit meiner Pflicht vor Gott und vor
meinem Volke. Ich bin durch gewisse verletzende
Handlungen Delcass6s aufgebracht gewesen, aber ich
zolle dem Takte und der Festigkeit Rouviers volle
Anerkennung. Ich werde nichts tun, um Schwierig¬
keiten zu schaffen, und ich habe dem Grafen Tatten-
bach die versöhnlichsten Weisungen erteilt."

Die Annäherungsversuche zwischen England
und Deutschland  finde» in allen ruhig urteilenden
Kreisen beider Länder verständnisvolle Förderung.
So hat sich in München auf Veranlassung des ersten
Bürgermeisters von Borscht ein Komitee gebildet,
das Anfang Januar eine Kundgebung für die
freundschaftliche Annäherung zwischen Deutschland
uud England veranstalten will. Es handelt sich
hierbei um die Veranstaltung einer Versammlungund die Veröffentlichung einer entsprechenden Er¬
klärung. — Der Reichskanzler Fürst v. Bülow
beantwortete die Mitteilung von der Berliner
Resolution zugunsten des Einvernehmens zwischen
Deutschland und England mit dem Ausdruck seiner
wärmsten Sympathie. Ferner beabsichtigt, wie ver¬
lautet, der Oberbürgermeister von Berlin den Lord¬
major von London und andere Mitglieder Londoner
städtischer Körperschaften einzuladen, im Juni 1906
in Corpore die Reichshauptstadt zu besuchen. Wahr¬
scheinlich werden auch Lord Avebury und Barclay
die Einladung der Stadt hierzu erhalten. Ferner
beschloß die Berliner Handelskammer, zur Förderung
der Bestrebungen, welche auf eine weitere Befestigung
der zwischen der deutschen und der englischen Nation
bestehenden freundschaftlichen Beziehungen abzielen,
eine Kundgebung zu veranstalten, welche zugleich
eine Erwiderung auf die neuerdings in England
zu Tage getretenen deutsch-freundlichen Stimmungs-
Äußerungen sein soll. Die Kammer gibt zu diesem
Zwecke am 15. Januar ei» Festmahl, zu welchem
der englische Botschafter sein Erscheinen zugesagthat und Vertreter hervorragender englischer und
deutscher Handelskammern eingeladeu werden.

Die Marokkokoufereuz  wird nun wahrscheinlich
doch noch in Algeciras  zusammentteten; vor
allem soll die deutsche Regierung hierauf bestehen.
Wie Madrider Blätter melden, hat der frühere
Ministerpräsident Moniere Rios die Vertretung
Spaniens auf der bevorstehenden Marokko-Konferenzübernommen.

Der neue englische Ministerpräsident Campbell
Bannerman  hat noch kurz vor den Feiertagen in
London selbst vor einer über 9000 Personen zählenden
Versammlung, die mehr als zehnmal größer gewesen
wäre, wenn nur der nötige Raum hätte beschafft
werden können, eine bedeutungsvolle Rede über sein
Regierungsprogramm gehalten. Von einer submarinen
EisenbahnverbindungEnglands mit dem Festland willdas neue Ministerium nichts wissen. Die Einfuhr
chinesischer Arbeiter in Transval soll sofort eingestellt
werden. An dem Einvernehmen mit Frankreich will
das Ministerium sesthalteri. Für die schwere Prüfung
Rußlands hat es nur freundliche Gefühle und Wünsche
für das russische Volk. In den Beziehungen Eng-
tauds mit Deutschland sieht Campbell Bannerman
keinerlei Grund zu einer Entfremdung; die liberale
Politik werde einer Angriffspoliti! entgegentreten und
von dem Wunsch getragen, mit allen Mächten in den

beste» Beziehungen zu stehen. Auch einer Großmacht
werde es nicht mehr als Schwäche angerechnet, wenn
es Streitpunkte einem Schiedsgerichte unterwerfe.
Das Wachse» der Rüstungen sei eine große Be-
drohung für den Frieden der Welt. Den Iren will
das neue Ministerium Gelegenheit geben, ihre häus¬
liche« Angelegenheiten in die eigenen Hände zu
nehmen Was die Handelspolitik angehe, sei dasliberale Kabinett entschieden freihändlerisch gesinnt,
und Redner konstatiert mit Genugtuung, daß es mit
einer Kurserhöhung der englischen Konsols von der
Bölse begrüßt worden sei.

Kiew,  27 . Dez Sämtliche Arbeiter der Eisen-
bahnwerkstätten find im Ausstand.  Mehrere
Wagen der Trambahn wurden von den Ausständigen
beschädigt.

Die in Nordamerika weilenden Badener
planen für das kommende Jahr einen Massenbesuch
ihrer badischen Heimat und zwar als eine Juki-
läumsexkursion,  um anläßlich der Doppelfeier
der goldenen Hochzeit und des 80. Geburtstages
dem Großherzog die Glückwünsche der Badener in
Amerika zu überbringen. Die Anregung geht von
dem badischen Volks festverein in New- Jork  aus,
welcher auch die Führung für die in den Monaten
August und September zu veranstaltende Reise über¬
nimmt. Die Hauptfeier findet in Karlsruhe am 8.und 9. September statt, bei welcher Gelegenheit ein
Ehrengeschenk dem Großherzog überreicht wird.

Zur Förderung der Sonntagsruhe wird nach
der „Schics. Ztg." im Februar 1906 im ganze«
Reichspostgebiet die Paketbestellung an Sonn-
und Feiertagen  mit Ausnahme von Eilsendungen
aufgehoben.  Probeweise ist diese Maßregel be¬
reits seit einem halben Jahr im Oberpostdirektions-
bezirk Berlin eingesührt.

München,  27 . Dezbr. Oberst v. Deimling
traf heute vormittag von Berlin hier ein, war nach-
mittags beim Prinzregeuten zur Tafel geladen und
hielt abends vor der Kolonialgesellschafteinen Vor-
trag über Deutsch-Südwestasrika, wie er ihn neulich
auch in Stuttgart gehalten hat. Der alte Rathaus¬
saal war bis auf den letzten Platz von Zuhörern
aus Zivil- und Militärkreisen besetzt. Vom Königs¬
hause waren Prinz Ludwig, der Korpskommandeur
Prinz Arnulf und mehrere andere Prinzen erschienen.
Nach dem zweistündigen Vortrag drückte Generalv. Keller dem Redner und durch ihn den Truppen
in Südwestafrika in herzlicher Ansprache de» Dank
der Heimat für ihr Verhalten aus und überreichte
dem Oberst einen Lorbeerkranz.

Hamburg,  27 . Dez. Auf einem hier einge¬
laufeneu Tropendampfer find Ratten gesunde» worden,
von denen die Untersuchung ergeben hat, daß sie
pestkrank waren. Alle Maßnahmen sind getroffen.
Menschen sind nicht verunglückt.

Der Rentier Mörting in Wiesbaden  stiftete
anläßlich der Silberhochzeit des Kaiserpaares
250000 zur Errichtung eines Waisenhauses.

Zum Brand der Walzmühle in Ludwigs-
Hafen  wird der „Augsb. Abeudztg." berichtet: Es
besteht tatsächlich die Absicht, höchstens einen ver¬
hältnismäßig kleineren Teil als Betriebseinrichtung
am Platze zu belassen Wenn das Gebäude in
seinem früheren Umfaug wegen der Brandkassen¬
versicherungsbestimmung wieder errichtet wird, so
könnte es vielleicht als Lagerhaus in Betracht
kommen. Der steuerfähige Betrieb aber wird nach
Mannheim verlegt werden und hier beginnt der
kritische Punkt für den bayerischen Steuersiskus.
Die Walzmühle wehrt sich in erster Linie gegen den
Steuermodus, also gegen die Besteuerung des Ver-
mahlungsquantums, durch dessen Progression sich
auch die Steuer enorm erhöhen wird, so daß eine
steigende Betriebsentwickluug des ganzen Unter¬
nehmens illusorisch wird. Gelingt es also nicht, eine
andere gerechtere Steuerart einzuführen, so wird die
Walzmühle wirklich auf die „Walze" gehen und

j zwar nach Mannheim. Der durch den Brand ver», ursachte Schaden beträgt nach genauer Schätzung1560000
Bermersbach  im Murgtale, 20. Dez Unser

idyllisch gelegenes Dörfchen stand auch dieses Jahr
wieder im Zeichen des Aufschwunges. Au die ueu-
erbaute Straße nach Baden-Baden wurden 70000
angelegt; ferner zahlt die Gemeinde einen Beitrag
von 56000 ^ zu der Fortsetzung der nächstes Jahr
zu beginnenden Murgtalbahn vou Weisenbach bis
zur württembergischen Grenze. Gerade am Fuße
unseres Tunnels gibt es einige Tunnels. In unserem
Dorfe ist seit November eine elektrische Lichtzeutrale
errichtet worden und für nächsten Sommer wjrd auf
der neuen Straße auch Automobilbetrieb nach Baden-
Baden angestrebt.

Die wirtschaftliche Lage im Jahre 19SS.
Die großen wirtschaftlichen Ansprüche des öffen^

lichen und privaten Lebens der Gegenwart drängen
gegen Ende des laufenden Jahres förmlich zu der

rage, wie sich in Wirklichkeit die wirtschaftlichen
ustände in unserem Vaterlande im Jahre 1905 ge¬

staltet haben. Die Beurteilung dieser Frage darfmau nicht leicht nehmen, denn es gibt viele Leute,
welche aus einigen günstigen Erfahrungen sofort all¬
gemeine Schlüsse für die vollständige Besserung der
wirtschaftlichen Konjunktur ziehen, und wiederum gibt
es Personen, die üble Erfahrungen zum Anlaß für
die schiefe Beurteilung des ganzen Erwerbslebens
nehmen. Es ist zunächst zu betonen, daß das Jahr
1905 kein Jahr eines allgemeinen wirtschaftlichen
Aufschwunges war, und daß es einseitig, ja naiv uud
kindisch ist, wenn man selbst in großen Zeitungen
solche Behauptungen liest. Das Jahr 1905 kann
aber als ein Zeitabschnitt bezeichnet werden, der ausden meisten wirtschaftlichen Gebieten wieder einen
stärkeren Anlauf zur wirtschaftlichen Besserung zeigte,und ist es deshalb anzuuehmen, daß das Jahr 1905,
wenn keine Friedensstörungen im Jahre 1906 ein-
treten, wahrscheinlich die erste Stufe für einen künf-
tigen großen wirtschaftlichen Aufschwung sein wird.
Ganz besonders erfreulich ist es nun dabei, daß
Deutschland in Bezug aus seinen Warenabsatz und
seine Kaufkraft unter allen Ländern der Erde ver¬
hältnismäßig am günstigsten dasteht. In England
blieb die Geschäftslage fast das ganze Jahr hindurch
noch unbefriedigend, und in den Bereinigten Staaten
von Amerika war die Besserung, die teilweise sich
recht stürmisch und Plötzlich äußerte, keineswegs durch-
greifend und allgemein wie in Deutschland, wo die
starke Zunahme des Jnlandsverbrauchrs den Be-
schäftiguugsgrad in allen wichtigen Gewerben wesent-
sich belebte. Die Mattigkeit aus dem Weltmärkte, die
fast bis zur Beendigung des russisch- japanischen
Krieges anhielt, machte sich für Deutschland weit
weniger bemerkbar als für England, das in höherem
Grade auf den Export seiner industriellen Erzeugnisse
angewiesen ist. Ein Hauptfaktor, der das gewerbliche
Leben so günstig beeinflußt hat, ist die Besserung
der Lage der Landwirtschaft. Die gute Verwertungder Ernten der letzten Jahre , vor allem der des
Jahres 1904, machte die ländliche Bevölkerung wieder
kaufkräftiger, was sich einmal in der Steigerung deS
persönlichen Konsums, dann aber hauptsächlich in
vermehrten Ausgaben für die BetriebLverbesserungen
äußerte. Aber auch große Teile der gewerblichen
Bevölkerung konnten im Jahre 1905 wieder ihren
Konsum wesentlich steigern. Die Bautätigkeit war
schon im Vorjahre überaus flott verlaufen und hatteeiner ganzen Reihe Gewerben, die von der Bau-
tätigkeit alimentiert werden, reiche Verdienstgelegenheit
gebracht. So trat im Jahre 1905 eine erhebliche
Verstärkung der Nachfrage am Warenmarkt hervor,
die in der ersten Hälfte des Jahres durch Preis-
steigerungen noch wenig beeinträchtigt wurde. Die
Warenerzeugung konnte also zunehmeu. Aber gleich
zu Beginn des Jahres 1905 trat ein Ereignis ein,
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Wie alljährlich um diese Zeit habe ich, um Platz für die neueintreffenden Frühjahrswaren zu schaffen, in ZM allen
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große Posten teils teils unter Einkauf
dem Verkaufe ausgesctzt, worunter besonders heroorhebe:

Kleiderstoffe , einfarbig und gemustert
Hlusenfammte. aparte Stellungen
Kmkskins für Herren- u. Knabenanzüge
Velours , lredr. Flanelle , Kattune
Meiste Kettdamaste, Hemdentuche
Meitze Tischtücher « . Serviette«

Vorhänge , weiß und creme
Abgepatzte Portieren in Wolle« Tuch
Tischdecken, reich bestickt
Moll . Schlafdecken . Maffeldecke«
Hettvorlagen mi> Käuferstoffe
Kodenteppiche in allen Größen.

Ikeste n. Loupoll8 jeäer Lrt spottbillig! ^
Ziese sehr MW Eillkmstzelezellheit ilmert bis Samstag den 11. Februar.

Anzug-, Hosen- u. Ueberzieherstosse
von den einfachsten bis zu den feinsten,

per Meter von 2.S« an.

Loden und
Knckskinstoffe

Das neue

WM

in jeder Preislage.

Neuheiten in:

nur bewährte erstklassige Ikabrikate
per Meter von ^ 3.— an.

Spezialität:
Schwarze Stoffe zu Hochzeitsanzügen.

-Muster franko an jedermann. -

für Württemberg,
nebst Ausführungs-Bestimmungen mit Formu¬
laren und Muster-Beispielen und einem Anhang

betreffend KapiLaLfteuer
von Ministerialrat Vi ». Piftorius

Preis drosch. 3 Mk., Preis geb. 3.8« Mk.
empfiehlt

v . LLssk.

uchsührung
für württ. Landwirte.

Die bei der Abhaltung der landw. Buchführungskurse
überall sich einführenden Hefte von Oekonomierat Fecht aus
dem Verlag von Eugen Ulm er,  Stuttgart , sind nun auch bei
dem Unterzeichneten zu haben.

Ferner im gleichen Verlag soeben erschienen:
Anleitung

zur einfachen landwirtschafts . Muchführung
von Landwirtschaftslehrer Bazlen,  Heilbronn,

sowie
Anleitung

zur Muchführung für württ . Landwirte
nebst durchgeführtemBeispiel Ausgabe 6 I Teil von A. Fecht.

Bestellungen hierauf erbittet sich O

Holländische
Mbek -Uottlur
zum Selbstgebrauch für jeder¬
mann empfiehlt Karl Schul¬
meister, Schreiner in Wildbad.

FmeiLSL ^
ohne operative Eingriffe finden
Sie die wunderbaren Heilerfolge
in der Broschüre „Willst D«
gesund werden?", welche
jeder Leidende frei zugesandt
erhält von

v »r lllüirxliiLA
Stratzburgi. E., Apffelstr.

Humor in der Tasche.
Tonger 's Taschen-Musik-Album Bd . 11 enthält

50 alte und neue Karnevalslieder
mit Klavierbegleitung. Nr. 1- 50 in einem Bande, schön und stark
kartoniert I.—. Hierzu die Texte allein, zu gesellschastl. Ge¬
brauche, ln I Bändchen hübsch brosch. 20 II Erpl. »L 2.—,
115 Expl. 20.- .

Tonger's Taschen-Musik-Album Band 34:

Heiterer Liederabend,
enthält 6 » heitere Lieder und Couplets für mittlere Sing¬
stimme mit Drigiual -Kluvierbegleitung . Nr . 1—6» in einem
Bande, schön und stark karton . Mk. 1 .—. Singstimme auch
allein lohne Klavierbegleitung! brosch. SV

Liedertexte:
36S der beliebtesten Volks-, Vaterlands-, Soldaten-, Studenten-,
Jäger-, Gesellschasts-, Rhein-, Liebes-, Trink-, Wander-Lieder,
Opern-Arien u. s. w. Hübsch karton. 30 li Stück 3.—, US

Stück »IL 30.—.
Die Klavierbegleitunghiezu ist Tonger's Taschen- Musik

Albums Band 1- 5 enthalten.
Durch alle Buch- und Musikalienhandlungen zu beziehen, auch

direkt von Köln (franko! gegen vorherige Einsendung des Betrages.
Verlag vonI . P . Tonger, Köln a. Rh.
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das eine zu starke Vermehrung der Produktion
hintanhielt. Der große Bergarbeiterstreik im Ruhr-
revier brachte nicht nnr^.für die Kohlenerzeugung
einen Ausfall von ca. 4 5 Millionen Tonnen mit
sich, sondern wirkte während der Streikzeit auch
lähmend auf den Beschäftigungsgrad im Eisengewerbe
und den weiterverarbeitenden Branchen der Metall»
und Maschinenindustrie. Es dauerte fast bis in den
Herbst, bevor diese Einwirkungen wieder ganz aus¬
geglichen waren. Immerhin war aber von Beendig¬
ung des Streiks an der Beschäftigungsgrad Monat
für Monat besser als im Jahre 1904, so daß am
Arbeitsmarkt das Ueberangebot immer mehr herunter»
ging und im September sogar an den öffentlichen
Arbeitsnachweisen gänzlich verschwand.

Württemberg.
Durch die Ernennung des evangelischen Dekans

Hermann in Heilbronn zum Generalsuperinten-
deuten und Prälaten von Tübingen ist der durch
die Pensionierung des Prälaten v Wittich frei»
gewordene Sitz in der Kammer der Abgeordneten
wieder besetzt worden. Ueber den Tag der Wieder¬
einberufung des Landtags verlautet immer noch
nichts bestimmtes. Ja einer Kommisstonsfitzung der
Kammer der Abgeordneten hat der Ministerpräsident
e,klärt, die Zeit der Wiedereinberufung hänge im
wesentlichen davon ab, daß der Kommisstonsbericht
über die BerfasfungSrevifion zuvor vollständig fertig
gestellt sei.

Stuttgart , 27. Dezbr. Frhr. August von
Wöllwarth »Lauterburg , der langjährige Ober¬
hofmarschall des Königs von Württemberg, begeht
am 29. Dezbr. in Stuttgart seinen 60. Geburtstag.
Der Jubilar steht nun über 25 Jahre im Hofdienst
und gehört seit Mai 1869 dem Oifizierkorps der
württ. Armee, derzeit als Generalmajorä. I. s. an.
Als junger Offizier im UlaneuregimentNr. 20
erwarb er sich im Feldzüge gegen Frankreich das
Eiserne Kreuz

Stuttgart , 26. Dez. Für den am 15. Jan.
abgehende» ErsatztranSport für die Schutztruppe
in Deutsch- Südwestafrika stellt das württemb
Kontingent 18 Manu und 1 Zahlmeisteraspiranten,
die am 4. Januar auf dem Truppenübungsplatz
Münster eintrejfen müssen. Das Ziel deS neuen
Transports ist Lüderitzbucht, von wo bekanntlich die
neue Eisenbahn nach Kubub gebaut wird.

Stuttgart , 26. Dez. Der Verkehr ans dem
Stuttgarter Bahnhof war während der Feiertage ein
sehr bedeutender; er übertraf, insbesondere am
Samstag, am Sonntag und am Christfest, denjenigen
früherer Jahre ganz erheblich.

Stuttgart , 23. Dezbr. Für die diesjährige
Dreikönigsparade hat der Volksverein Stuttgart
eine neue Anziehungskraft ersonnen. Er hat für
den Abend des Paradetags eine größere Anzahl
Plätze für die Vorstellung von Freytags . Journalisten-
im Wilhelmatheater erworben und stellt sie den Partei¬
genossen unentgeltlich zur Verfügung Die Tages¬
ordnung ist im übrigen wie folgt festgestellt: Partei¬
bericht, Dr. Elsas; . Die neuen Reichssteuern-,
Reichstagsabg. Storz ; . Süddeutsche Eisenbahn-
Politik-, Hummel Karlsruhe; . Berfassungsrevifion",
Landtagsabg. Liesching; »Reichspolitik-, Reichstags-
abgeordneter Koorad Haußmann.

Stuttgart , 27. Dez. Der württ Bund für
Handel und Gewerbe hat in seiner gestrigen Aus¬
schußsitzung einstimmig beschlossen, auf 3 Januar
k. I . in den Stadtgarten eine öffentliche Versamm¬
lung der hiesigen Kaufleute, Handwerksmeister und
sonstiger Gewerbetreibender einzuberufeu. In der¬
selben soll Stellung gegen die geplante Quittungs-
und Frachtstempel-Steuer genommen werden. Das
Referat in der Frage hat Reichstagsabg. Dr . Wolfs
übernommen.

In Berlin starb im Alter von 66 Jahren
unser württ. Landsmann Unterstaatssekretära. D.
v. Fischer , der seit den 80 er Jahren als Vertreter
Württembergs beim Bundesrat und hernach im
Reichsdieust gewirkt hat und in diesem Frühjahr in
den Ruhestand getreten ist. Er war ein geborener
Neckarsulmer und wurde Mitte der achtziger Jahre
als Oderstruerrat in den Bundesrat als württemb.
Vertreter delegiert. 1899 wurde er Direktor im
Reichsschatzamt, 1901 Unterstaatssekretär. Im vorigen
Jahr zog er sich bei einem Bad eine Gasvergiftung
zu, die ein Herz- und Benenleiden im Gefolge hatte.
Von diesem Leiden hat er sich nicht wieder erholt,
er mußte um seine Pensionierung einkommen, nach¬
dem er kurz zuvor vom Kaiser zum Wirkl. Geheimerat
mit dem Prädikat Exzellenz ernannt worden war.
Seine Majestät der König verlieh ihm, als er in
den Ruhestand trat , das Großkreuz deS Friedrichs¬
ordens.

Stuttgart,  26 . Dezbr. Tiergarteufrage.
Im kleinen Rathaussaalr fand am Samstag vor¬
mittag eine Sitzung des engeren Komitees zur Er¬
haltung des Tiergartens statt. Den Vorsitz führte
Gemeinderat Dr. Mattes. Als Ergebnis des Augen¬
scheines legte der als Sachverständiger berufene
Direktor des Berliner Zoolog. Gartens, Dr. Heck,
hinsichtlich der Platzfrage dar , daß die unteren An¬
lagen weitaus der beste Platz seien Der Zoologische
Garten würde dort beginnen an der Gegend der
Billastraße und bis zum Ausgang aus den Anlagen
beim Portierhaus gehe». Dadurch werde dann der
bis jetzt am wenigsten benützte Platz der Anlagen
ausgefüllt. Die Kosten würden sich auf etwa l f̂t
Million belaufen. Der Hauptvorzug dieses Platzes
sei seine günstige Verkehrslage. Anch sei daselbst
eine solche wunderschöne Parklandschaft vorhanden,
daß man eigentlich gar nichts weiter zu tun habe,
als einfach die Tiere hereinzustellen Ein solch voll¬
kommener und ideal schöner Platz ist nach Ansicht
des Referenten Wohl nirgends sonst zu finden. Doch
wurden auch verschiedene Einwendungen gegen den
Standpunkt des Referenten bezüglich der Platzfrage
erhoben. Dr. Heck wird nunmehr in Bälde dem
engeren Komitee ein eingehendes schriftliches Gut¬
achten übermitteln.

Stuttgart,  23 . Dez. Der Ausfall d» Ein¬
kommensteuer in Stuttgart ist durch die Ertragnisse
im Land nicht nur gedeckt, sondern es ergibt sich
noch ein Ueberschuß. Die neue Einkommensteuer
erbringt dem Vernehmen noch einen Ertrag von
16 Millionen Mark; in dem Etat ist sie mit
14800000 Millionen eingestellt. Der Ausfall in
Stuttgart wird darauf zurückgesührt, daß zahlreiche
Großindustrielle und Geschäftsleute, die zwar in
Stuttgart wohnen, aber in andere» Gemeinden des
Landes entweder Teile ihres Betriebes oder einen
Wohnsitz haben, die Hälfte ihres Einkommens in
Stuttgart, die andere Hälfte in ihrem zweiten Wohn-
fitz deklariert haben. Der Ausfall für die Stadt-
gemeinde Stuttgart wirb übrigens von anderer Seite
weniger hoch angegeben.

Stuttgart,  22 . Dez. Nach dem neuen Stutt-
garter Adreßbuch, welches heute zur Ausgabe ge¬
langte, bestehen in Stuttgart nicht weniger als
1330 Vereine, in der überwiegenden Mehrzahl
natürlich Vergnügungsvereine. Auch die Vereinig¬
ungen zur Pflege des Sports nehmen einen breiten
Raum ein, so zählt man allein 28 Turnvereine, 22
Radfahrvereinigungen, 15 Fußballklubs und 10
Athletenvereine. Noch zahlreicher find natürlich die
Gesangvereine, die sich zuweilen die ausgewählteften
Namen beilegen; den Vogel abgeschossen hat jeden¬
falls die Sängergesellschaft„Lerchennest-.

Stuttgart,  27 . Dez. Die Firma Friedrich
Jobst in Stuttgart feiert zu Beginn des Jahres 1906
das Jubiläum ihres 100jährigen Bestehens. Aus
der Drogenhandlung, die Friedrich Jobst Anfang
1806 in einem Haus der Maiklstraße, genannt»Zum
Becher", hier errichtete, ist im Laufe der Zeit die
weltbekannte Firma Friedrich Jobst und später die
Vereinigten Chinin Fabriken Zimmer u. Cie., in
Frankfurt a. M. und Feuerbach hervorgegangeo.
Bereits 1828 begann der Gründer der Firma mit
der Herstellung des Chinins, dessen Bedeutung er
schon frühzeitig erkannte. Seine Chinin Fabrik wuchs
zu einer Höhe der Erzeugung, die heute annähernd
ein Sechstel der gesamten Chinin Produktion der
ganzen Erde ausmacht. Nach dem Tode von Friedrich
Jobst im Jahre 1859 wurde das Geschäft bis 1872
durch den jüngeren Sohn Karl geleitet. Der heute
noch in frischer Kraft wirkende Geh. Hofrat Dr.
Julius v. Jobst wurde nach dem Tode des Groß¬
vaters zum Teilhaber berufen urd trat nach der
Verschmelzung des Hauses mit der Firma. C. Zimmer
in Frankfurt a. M. als Vorsitzender an die Spitze
des Unternehmens. — Die Maschinen-Fabrik Werner
u Pfleiderer in Cannstatt, welche sich seit längerer
Zeit mit der Absicht einer Betriebsvergrößerung trägt,
hat jetzt in Feuerbach ein 8 Hekiar großes Gelände
zum Preise von 250000 (3,15 per Quadrat¬
meter) käuflich erworben. Die neue Fabrikanlage
wird einen eigenen Gleisanschluß erhalten. Mehrere
andere Gemeinden haben sich gleichfalls um die
Niederlassung der Firma bemüht.

Stuttgarter Lebens -Versichern »gsbank
A.-G. (Alte Stuttgarter .) Der Aufsichtsrat der
Bank hat in seiner Sitzung vom 18. Dezember die
von der Direktion, wie folgt, für das Jahr 1906
festgesetzten Dividenden der Bankmitglieder ge-
nehmigt: Die nach Plan I versicherten Mit-
glieder erhalten 36°/o der ordentlichen Jahresprämie
und 18°/» der alternativen Zusatzprämie; die nach
Plan ^ II Versicherten, welche auf die Nachver¬

gütung rückständiger Dividenden verzichten, erhalten
40°/» der ordentlichen Jahresprämie und 20°/» der
alternativen Zusatzprämic; die mit steigender Divi¬
dende(Plan L) versicherten Bankmitglieder erhalten
eine Dividende von 2.6 °/» der eingezahlten Gesamt¬
prämiensumme. Die höchste nach Plan L zur Aus¬
teilung kommende Dividende(für die 1877 Beige¬
tretenen) beträgt 754 °/» einer  Jahrespiämie . Für
diese letzteren Versicherten wird eine nach tech¬
nischen Grundsätzen berechnete Reserve  zurück¬
gestellt, welche die Fortdauer des heute gewährten
Satzes bei gleichbleibenden Jahresüberschüssen ge¬
währleistet. — Den nach Plan ^ III (Dividenden¬
erbschaftsplan) Versicherten werden die gleichen
Dividenden wie den nach II Beteiligten gutgeschrieben.

Neuffen,  27 . Dezbr. Mit Beginn des neuen
Jahres werden hier auf Veranlassung der Zentral-
stelle Bohrversuche für geologische Studien gemacht
zur Feststellung, ob man hier eine besonders dünne
Erdrinde hat, oder ob im Innern Vulkanembryone
enthalten sind. Bei früheren Grabungen am Jafi-
berg wurde nämlich eine außergewöhnliche Wärme¬
zunahme des gefundenen Wassers konstatiert.

Heilbronn,  28 . Dezbr. Ein Zusammenstoß
fand gestern vormittag in der Nähe deS Petroleum¬
sees zwischen einem Motorwagen und einem Fuhr¬
werk statt. Ein Insasse des Motorwagens wurde
verletzt, ebenso der Wagen beschädigt. Beide Pferde
erlitten Verletzungen, davon das eine schwer, so daß
es voraussichtlich getötet werden muß.

Michelbach  a . B.. 28 Dez. Bei der Weih-
nachtsaufführung im Bruderhaus zu Wilhelmsglück
entstand in dem von Gästen sehr überfüllten Saale
durch das Herunterfalleu einer Erdöllampe eine
Panik. Verschiedene junge Leute sprangen durch das
Fenster auf das Pflaster, wobei sie zum Teil schwere
Verletzungen, Beinbrüche u. a. erlitten. Dies ist
um so beklagenswerter, als es sich sofort zeigte, daß
eine Feuersgefahr ausgeschlossen war.

Aldingen  a . N., 20 Dez. Die heutige Treib¬
jagd gab für unsere Jagdpächter eiu recht be¬
friedigendes Resultat; es wurden über 300 Hasen
zur Strecke gebracht, trotzdem schon bei drei kleineren
Treibjagden über 100 Hasen erlegt worden waren.
Auch die Hühnerjagd im Herbst war nicht schlecht:
man hatte»noch nie so viele Hühner getroffen wie
letztes Jahr

Jsny,  26 . Dez. Auf eine eigentümliche Ur¬
sache ist ein gestern abend nach 7 Uhr in Groß¬
holzleute OA. Wangen ausgebrochenes Schadenfeuer
zurückzuführen. Der Bruder und Geschäftsführer
des Gutsbesitzers Mörle dortselbst bemerkte, daß
eine Katze, welche ihre Lagerstatt in der Küche hatte,
am Herd Feuer gefangen hatte und brennend in die
Scheune sprang In kürzester Zeit standen die
Futtervorräte in Flammen und das Gebäude brannte
gänzlich nieder. Die Nachbarhäuser, worunter die
den Allgäuer Sommergästen wohlbekannte Würzer'-
sche Gastwirtschaft, waren durch Flammen und Flug¬
feuer sehr gefährdet. Der Viehbestand konnte ge-
rettet werden.

Kus Stadt» Bezirk uns Umgebung«
* Neuenbürg.  Der neuernannte General¬

superintendent  des Tübinger Sprengels, zu wel¬
chem die 6 DekanatsbezirkeTübingen, Freudenstadt,
Calw, Nagold, Herrenberg und Neuenbürg gehören,
Theodor Hermann,  hat am 23. Juli ds. Js . sei»
55. Lebensjahr vollendet. Geboren in Balingen als
Sohn des damaligen»Helfers" Hermann, späteren
.StiftSpredigers" in Obersteufeld, durchlief er den
gewöhnlichen Studiengang der württ. Theologen und
erstand im Herbste 1873 die erste Dienstprüfung mit
Auszeichnung. Den französischen Feldzug 1870/71
hatte er als freiwilliger Krankenpfleger mitgemacht;
in Anerkennung der geleisteten Dienste erhielt er
1871 den Olgaordeu. Seine erste ständige Dienst¬
stelle war das Diakonat Brackenheim,  wo er im
Jahre 1879 aufzog; nach 5jähriger Tätigkeit als
zweiter Geistlicher in dem kleinen Oberamtsstädtchen
an der Zaber wurde er mit dem Diakonat in
Schwenningen  betraut, wo er zugleich die Schul-
aufficht für den Dekanatsbezirk Tuttlingen zu über-
nehmen hatte. Im Jahr 1889 siedelte er als . Ober-
Helfer" nach dem gewerb reichen Göppingen  über,
und nach wiederum4 Jahren wurde er als zweiter
Stadtpfarrer nach Heilbroun  befördert. Als der
Heilbronner Dekan Berg  im Jahre 1894 General¬
superintendent geworden war, rückte Hermann  in
die Stelle des Dekans und ersten Stadtpfarrers vor,
und wirkte nun 11 Jahre in der regsamen, schönen
Neckarstadt, die bisher die zweitgrößte evangelische
KircheugemeindeWürttembergs, »och umfangreicher



als die in Ulm, aufznweisen hatte. Hier in Neuen»
bürg ist der neue Herr Prälat durch seinen Vortrag
jn der Bezirksversammlung des Evang. Bundes
(20 November 1904) über „Katharina von Bora",
sowie durch sein Mitwirken bei der diesjährigen
Landesversammlung des Bundes vielen persönlich
bekannt geworden.

'' Neuenbürg.  Sicherem Vernehmen nach ist
Pfarrer Siegel in Schömberg  auf die Pfarrei
Bonlanden.  Amtsdekanats Stuttgart , ernannt.
Im Dezember des Jahres 1899 hat er sein umfang¬
reiches Amt im Kirchspiel Schömberg angetreten, und
durch seine rührige Tätigkeit als Vorstand und
Kassier des Zweigvereins der Gustav Adolf-Stiftung,
als Vorsitzender des Zweigvereins des Eo Bundes
und endlich als Bezirksagcnt des Deutschen Mäßig¬
keitsvereins ist er in weiteren Kreisen bekannt geworden.
Sein Scheiden nach nur 6jährigen, Hiersein wird
allgemein schmerzliches Bedauern Hervorrufen, so sehr
dem verdienten Manne die Belohnung mit einem
mehr abgerundeten Wirkungskreis zu gönnen ist.

Neuenbürg,  27 . Dezbr. Das vor 2 Jahren
ueuerbaute Wohnhaus des Hrn. Katastergeometers
Wieland  an der Wildbaderstraße ist heute durch

Kauf um die Summe von 19 500 ^ in den Besitz
des Hrn. Amtsgerichtssekretär Knödel  hier über-
gegangen.

Pforzheim,  28. Dez. Einem im Hotel Metzger
logierenden Reisenden wurde gestern abend ein großer
Warenmuster koffer im Werte von 4—500 ge¬
stohlen. Die Diebe schleppten den Koffer zunächst
in den Hof einer anderen Wirtschaft, um sich über
den Inhalt zu orientieren. Dann gingen sie mit
dem Koffer wieder in der Karlfriedrichstraße entlang.
Inzwischen war bereits ein Schutzmann auf die Ge¬
sellschaft aufmerksam gemacht worden, und als sie
ihre Last gerade vor der Rathaus- und Polizeiwache
absetzteu, nahm er die Leute mit zur Polizei. Keiner
will natürlich den Koffer gestohlen haben. Der 28
Jahre Küfer Christian Elsässer wurde einstweilen
festgenommeu.

Letzte Nachrichten u. Telegramme
Berlin,  28 . Dez. Aus Petersburg  wird

dem „Berl. Tagebl" gemeldet: Im ganzen sind 600
Personen, darunter Advokaten, Aerzte und Ingenieure,
festgenommen  worden Diese 600 Personen bilden

nach Ansicht der Regierung den Kern der Revolu¬
tionspartei.

Petersburg,  28 . Dez. Aus Moskau  wird
gemeldet: Der allgemeine Ausstand ist im Er¬
löschen, die Ordnung ist wieder  hergestellt.
Die Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag verlief
ruhig. Heute scheint der Kampf zu erlöschen.

Petersburg,  28. Dez. Die Zahl der  Aus¬
ständigen  beträgt 37 000. Einige Fabriken und
Werkstätten, deren Eigentümer fürchteten, daß sie ge¬
zwungen sein würden, d«m Betrieb vor jdem Weih-
nachtsfeste einzustellen, wurden geschlossen. Die Ein¬
buße an Lohn, welche die Ausständigen während der
letzten Woche erlitten, beläuft sich auf 528 000 Rubel.

DM " Wir machen darauf aufmerksam, daß die
letzte Nummer unieres Blattes vor dem Neuen Jahr
am morgenden Samstag den 30., vormittags
erscheint Bekanntmachungen und Anzeigen, wrlche
erst nach 8 Uhr vormittags aufgegeben würden,
könnten keine Berücksichtigung mehr finden.

DM- Hiez« zweites Blatt . - WA

amtliche Bekanntmachungen und Privat - Ltnzeigsn.

Aufforderung
zur Anmeldung der Wandergewerbebetriebebehufs der
Besteuerung und Erteilung der Wandergewerbescheine

für das Kalenderjahr 1906.
Gemäß ß 12 der Verfügung der Ministerien des Innern

und der Finanzen, betr. den Vollzug des Gesetzes vom 15 Dez.
1899 über die Wandergewerbesteuer(Reg.-Bl. S . 1185 ff.),
werden alle diejenigen Personen des Oberamtsbczirks, welche
beabsichtigen, im Kalenderjahr 1906 das Wandergewerbe zu
betreiben, aufgefordert, sich behufs der Besteuerung(Ausstellung
des Steuerscheins) und Erteilung des Wandergewerbescheinsfür
das Kalenderjahr 1906 bei den Ortssteuerämtern ihres Wohn¬
orts bezw. bei dem Unterzeichneten Bezirkssteueramt und dem
Oberamt anzumelden.

Der Besteuerung nach Maßgabe des Wandergewerbesteuer¬
gesetzes vom 15. Dezember 1899 unterliegen bezüglich ihres
Gewerbebetriebs:

Alle Personen, welche in Württemberg außerhalb ihres
Wohnorts ohne Begründung einer gewerblichen Niederlassung
und ohne voi gängige Bestellung im Umherziehen

1. Waren feilbicten(Hausierer, Inhaber von Wanderlagern),
2. Warenbestellungen bei Nichtkaufleuten aufsuchen(Detail-

reisende) oder Waren bei anderen Personen als bei
Kaufleuten oder an anderen Orten als in offenen Ver¬
kaufsstellen zum Wiederverkauf-ankaufen,

3. gewerbliche Leistungen anbieten(Scherenschleifen, Schirm-
und Kesselflicken, Photographieren, Dreschen mit
Maschinen und ähnliches),

4. Mustkaufführungen, Schaustellungen, theatralische Vor¬
stellungen oder sonstige Lustbarkeiten, ohne daß ein
höheres Kunst- oder wissenschaftliches Interesse obwaltet,
darbieten wollen.

Der Beginn mit dem Wandergewerbebetrieb ohne Steuer¬
schein ist strafbar und nur auf Grund des SteuerschcinS darf
ein Wandergewerbescheinerteilt werden.

Neuenbürg, den 27. Dezember 1905.
K. Oberamt. K. Bezirkssteueramt.

Amtmann Gaiser . Bunz.

Die Orts Vorsteher erhalten unter Hinweis auf h 1 der
Ministerialverfügung, betr. den Vollzug der Gewerbeordnung
vom 31. Januar 1898 (Reg.-BI. S . 36) den Auftrag, »ach
vorausgegaugener öffentlicher Bekanntmachung über diejenigen
Personen, welche für das Jahr 1906 Wandergewerbescheine
wünschen, Verzeichnisse anzulegen und dieselben unter Anschluß
der erforderlichen gemeinderätlichen Zeugnisse (Reg.°Bl. 1898
Seile 40) bezw. schultheißenamtlichen Beurkundungen(s. Abs. 4
des obengenannten tz), der alten Wandergewerbescheine und der
Stenerscheine(s. § 9 der Min. Vers. vom 18. Dezember 1899,
Reg.-Bl. S . 1185) hieher einzusendeu.

Die ausgestellten Wandergewerbescheinefür 1906 werden
den Schultheißenämtern ohne Begleitschreiben zur Aushändigung
an die Wandergewerbetreibendenzugefertigt werden. Vor Aus-
folgung derselben ist je auf der zweiten Seite die Persoual-
beschrerbung und die Unterschrift des Empfängers bezw. der
Begleiter desselben beizufügeu und vom Ortsvorsteher sportel¬
frei zu beglaubigen (s Vollz.-Verf. zur Gewerbeordnung vom
0. November 1883, Reg.-Bl. S . 234, 69, Abs. 1 und 2).

Neuenbürg, den 27. Dezember 1905. K. Oberamt.
Amtmann Gaiser.

Forstamt Neuenbürg.
Weg - Sperre.

Wegen Holzfällungeu im Staats-
Wald E' diall ist der linkseitige
Eyachtalweg vom2. Januar
ab zwischen Tröftbachhof und
Eyachmühle nicht passierbar und
wird daher bis auf weiteres

gesperrt.
Stadt Wildbad.

Kreuchoh-Nnkms
a« Mittwoch den3. Jan. 1906

vormittags9 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad
aus Stadtwald III Sommers¬
berg, Abt. 1. 2, 4/8, 12, 13.
15/17 und IV an der Linie,
Abt. 1, 5, 10:

3 Rm. buch. Prügel II . Kl.
5 „ tann. Scheiter

88 „ . Prügel I . Kl.
538 „ „ Prügel II Kl.

93 „ Nadelholzreisprügel.
Stadtwald II Leonhardswald,

Abt. 12 t. Baumweg:
49 Rm. NadelholzprügelI. Kl.
76 „ „ II . Kl.
27 „ Nadelholzreisprügel.

Stadtwald Meistern, Leonhards-
Wald, Abtlg 10 Guldenbrücke,

Abt. 11 Rückenteich:
30 Rm. Nadelholzprügel II.Kl.

Stadtwald I Meistern, Abt. 1 a.
Großer Rank:

2 Rm. eichene Prügel II . Kl.
1 , buchene Prügel 1l. Kl.

171 , NadelholzprügeIII.Kl.
21 „ Reisprügel.

Stadtwald III Kegeltal:
81 Rm. NadelholzprügeIII.Kl.

Wildbad,  23 . Dez. 1905.
Stadtschultheißenamt.

B ä tzn er.
Neuenbürg.

Eine kleine

Wohnung
mit 2 Zimmern und Zubehör
wird auf 1. Febr. evcnt. früher
zu mieten gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts-
stelle ds. Bl.

Pforzheim.
Einen 1 */2  jährigen

Flirren,
gut im Ritt, hat zu verkaufen

Andreas Biihrer
Holzgartenstraße Nr. 8.

am

Kkkga « tmich »ng.
Wir machen hiermit bekannt, daß der

Kirhruarkt
Dienstag de« 2. Januar 1906 abgehalten wird.
Pforzheim, den 28. Dezember 1905.

Der Oberbürgermeister
Habermehl . Mayer.

Landwirtschaftl. Bezirks-Verein
Neuenbürg.

Au die OrtsvorAehtt und Ueremsmtglikdtt.
Wie in früheren Jahren erhalten die Vereiosmitglieder

auch für das Jahr 1906 den Landw . Kalender pro 1906
unentgeltlich vom Verein geliefert.

Die Ortsvorsteher werden ersucht, diese Kalender, die
ihnen per Post zugehen werden, an die Mitglieder zur Ver¬
teilung bringen zu wollen.

Den 28. Dezember 1905.
Bereinsvorstaud:

Oberamtmann Hornung.

Ixl

Ilskermelil
»«IkillMeii
kimilimimedl

mOUIj -'bkkismelil
HlOüUKer8lkiimedl

sind stets in frischer Ware vorrätig.

klistsv Iiustukwer
— Hekephorr Hlr . 32 . —

Schweineschmalz garantiert reines einheimisches deutsches

Metzgerschmalz
mit feinem Griedengeschmack versendet in Emailgefässe«
wie Wassereimer, Ringhafen, Schwenkkessel, Teigwaunen, Wasser-
topf, 15, 25 , 30 bis 100 Pfund enthaltend, ä 60 I«
Blechdosena 10 Pfund 63 ^ brutto.

Bei Holzgebinden bitte Preisliste verlangen. Original-
fässer extra billiger. Nachnahmegebühren vergüte sofort.

Kirchheim -Teck(Württ.)



Häfen.

Amiuhch- MW«- «. SeWH-Nnkuf.
Am Mittwoch de « 3 . Januar k. I.

vormittags LI Uhr
kommt aus dem hiesigen Rathaus auS verschiedenen Abteilungen
der Distrikte I u. II der hiesigen Gemeindewaldungen zum Verkauf:

Lang - »nd Sägholz (Taoneu):
287 Stück I — IV . Klasse mit 122,89 Fm.
SOS Stück V . Klaffe mit 73 .05 Fm.

Stangen Stück(Tannen):
Baustange « : 13 St . la , 62 Id . 145 II , 117 III . Kl.
Hagstangen : 5 St I. . 120 St . II , 160 III . Kl.
Hopfenstange « . ISO I . 380 II ., 140 III ., 75 IV .. 155 V . Kl.
Reisstaugen : 165 I . Kl.

Fichten:
Baustangen : 13 Id
Hagstangen : 6 II . KI.
Hopfenstangen : 115 1 . 110 II . 105 IV ., 70 V . Klaffe
Reisstangen : 75 I . Kl.

Bcigholz:
8S Rm . Tannen ( Aubruchholz ).

De » 23 . Dezember 1905.

Schrrttheitzerramt.
Feld weg.

Conweiler.

Holz -Verkauf.
Am Donnerstag  dev 4 . Januar k. Z.

vormittags 9 Uhr
werden aus dem Gemeindewald auf hiesigem Rathaus zum
Verkauf gebracht:

229 St . tann . Stammholz I .— V . Kl . mit zus . 138 Fm.
10 St . buch. Stammholz III . Kl . mit 4 Fm.

325 St . Baustangen I. und II . Kl.
298 St . Gerüftstangen
290 St . Werkstangen II .. III . uud IV . Kl.
275 St . Hopfenstangen II . und III . Kl.
446 St . ReiSstangeu II .— V . Kl.
332 St . Ausschußstangeu

wozu Käufer eiugeladeu werden.
Den 28 . Dezember 1905.

Schultheiß Gaun.

Koh -Aerkcluf.
Die Stadtgemeinde Pforzheim versteigert im Grötzeltal

am Dienstag  den 2 . Januar 1SV6
vormittags 18 Uhr

2 Ster buchene Scheiter
14 Ster buchene Prügel

2 Ster birkene Prügel
1 Ster Kirschbaumholz

15 Ster forchene Prügel
20 Ster erlene Prügel

1 Ster Erle » . Nutzholz
4 Kirschbäume 0,59 cbm
8 Birken 1,11 ,
2 Ahorn 0 .34 .
2 Eichen 0 .48 ,
4 Erlen 0,92 ,

15 Reifighaufen
1 Schlagraum.

Zusammenkunft bei dem Aufseherwohnhaus.
Pforzheim , den 28. Dezember 1905.

Wasserwerksverrvattung.
Dettling.

Wildbad.
Am Samstag de« 30 . ds . Mts.

bleibt unsere Kaffe
von nachmittags 4 Uhr ab

geschloffen . -WL
Vcreinsbank Wildbad.

Neuenbürg . I

Wohnung ^
von 4 — 6 Zimmern hat auf
1 . April zu vermieten.

Vr . Herrma« ».

Mädchen
«der  Kraue«

für die Wäschereien werden
sofort angenommen.
PforzheimerDampfwasch-

anstalt Birkeufeld.
Schwann.  !

Zur !
Feier des 30 . Geburtstages
werden alle im Jahr

1875 Gkl>mk«kll
(Altersgenossen u . -Genossinnen)
des gesamten Kirchspiels Feld-
renuach auf nächsten Sonntag
den 31 . Dezember , nachmittags
2 Uhr in das Gasthaus zum
„Waldhorn " dahier freundlichst
eingeladen.

Mehrere 1875 er.
Alle 65 er u. 85 erinnen

werden noch vor Uebergang aus
dem Schwabenalter auf Sonn¬
tag den 3l . Dezember d. I . zum

40. Geburtstag
in das Gasthaus z. „ Grünen
Wald ", Holzbach  freundlichst
eingeladen . Auch nicht 65 er
und nicht 65 erinnen find freund-
lichst eingeladen.

Mehrere 65 er u . 65 erinnen.

Dennach.
Ein roter

Schnauzer
ist mir zugelaufen und kann
abgeholt werden gegen Ein¬
rückungsgebühr u Futtergeld bei

Friedrich Gast ssu.

lisbea m äsa meisten üesckällsa.
Nvl l-sntnee, LöppmHsn̂

blenäenä

koto8-6rbilltzM
schützt Hände und Gesicht vor
Ausspringen , Rauh - und Rot¬
werden . Tube 25 bei Kr.
AudrSs jr . , Neuenbürg . Hmik
KLlll , Schömberg , Anton
Keinen , Piorzheim -Wildbad.

KillWK-Äempel
«ab Cliches.

Bestellungen auf Stempel,
Clichvs , Faksimiles re.,
beste Fabrikate , nimmt bei
rascher und billiger Lieferung
entgegen

v . Neel ».

Reuenbürg.

anegold ' s
berühmte Liköre:

OoAiL » <; in '/i und Ve Flaschen,
Berliner Getreide -Kümmel,

Geveral -Uostmeister,
koooeeamp ok Ugxeobittvr,

Jamaica Rum,
Batavia Arae.

Offene Liköre:
Kirschen - und Heidelbeergeist,

Zwetschgcnwaster.
Magenbitter,

Nutz-, Uanille -, Zimmt -AKLr»
Anis -, Pfefferminz-, Bergamottelikör,
Kirsch-, Himbeer-, Wachholderlikör,

Arae , Rum,
Malaga , Madeira,

Champagner
empfiehlt

6

Wertenbürg.

Tüchtige Bijoutiers
auf montierte und kourante Goldbijouterie , fowie
ein tüchtiger

werde» für dauernd angenommen.

Meyer Mv.

MGXMW

G
G
G
W
G

G
G
G

G

Calmbach.
Wir erlauben uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer

am Samstag  de « 38 . Dezember 1885
in unser Gasthaus zur „ Krone"

freundlichst und ergebenst einzuladen mit der Bitte,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Otto WüHke zur „Krone ".
Kätcherr Wündtein.

Ä Ä L Ä Kirchgang 11 Uhr . Ä iÄ iÄ Ä

G

Allgemeine Rentenanstalt zu Stuttgart
Lebens - « . Rentenverficherungsverein auf Gegenseitigkeit.

Die mit Ablauf des 31. Dezember l. Js . fällig werdenden Renten
können von da an gegen ttebcrgabe der mit Lebensbestätigung des
Mitglieds und mit Quittung versehenen Rentenscheine (Coupons)
ohne jeglichen Abzug bei dem Unterzeichneten Vertreter der Anstalterhoben werden.

Soweit ein Dividendenanspruch besteht , entfallen auf je eine
volle Mark Rente 4 Pfennig Dividende.

Beitritttserklärungen werden jederzeit entgegengenommen.
In Neuenbürg: Wilhelm Fieh , Kaufmann.

Redaktion . Druck und Verlag L . Meeh in Neuenbürg,
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